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1. „INCLUSIA 2014, Menschen – wie wir sind“

„Jeder Mensch ist einzigartig. Das ist normal. Jeder Mensch ist Teil unserer Gesellschaft, ob mit Behinderung oder ohne.“

In Klagenfurt findet vom 1. bis 3. April 2014 bereits zum zwölften Mal die europaweit einzigartige Veranstaltung „INCLUSIA, Menschen – wie wir sind“ statt. Diese Veranstaltung initiiert unter dem Aspekt der Inklusion ein Zusammentreffen von Schülerinnen und Schülern und Menschen mit Behinderungen aus dem Alpen-Adria-Raum. Einander kennenlernen, Freundschaften schließen und ein einzigartiges Fest miteinander gestalten – das sind die Grundgedanken der INCLUSIA.

Neben SchülerInnen aus Klagenfurt nehmen Personen mit Behinderung aus ganz Mitteleuropa an dieser Veranstaltung teil. Es wird gemeinsam Zeit verbracht bei Aktivitäten wie miteinander Musik machen, malen, kochen, basteln, sporteln, im Chor singen etc. An zwei Vormittagen wird in kleinen Gruppen (20-25 SchülerInnen und 10-15 Gäste pro Schulklasse) gemeinsam der Unterricht gestaltet.

Im Jahr 2013 nahmen an der INCLUSIA 680 SchülerInnen aus 36 Schulklassen der Stadt Klagenfurt sowie 400 Menschen mit Behinderung aus sechs Ländern aktiv teil. Viele der bisher geschlossenen Freundschaften bestehen bis heute und werden durch gegenseitige Besuche und Kontakte weiter vertieft. Unser Motto: „Die Begegnung auf Augenhöhe ist das Entscheidende. Die Vielfalt ist die Norm.“

Darüber hinaus werden wieder junge Menschen (Schulklassen, Jugendgruppen, …) mit einem Preis für hervorragende Inklusionsprojekte mit Menschen mit mentaler oder mehrfacher Behinderung ausgezeichnet. Der Preis wird in Österreich und den angrenzenden Ländern ausgeschrieben. 

Anmeldeschluss ist am 20. Februar 2014.

Kontakt:
Verein INCLUSIA, Menschen – wie wir sind 
St. Anna Str. 23
9081 Reifnitz am Wörthersee
Telefon-Nummer: 0043 4273 – 21017
Telefon-Nummer: 0043 664 - 73827132

E-Mail: info@inclusia.at 

Internet: www.inclusia.at 

Verfasser:

Dr. Dieter Klammer - Verein INCLUSIA, Menschen - wie wir sind 

2. UN-Staatenprüfung Österreichs – deutsche Übersetzung der Handlungsempfehlungen 
Im Oktober 2008 trat die UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderung in Österreich in Kraft. (BGBl. III Nr. 155/2008) Damit wurden die darin festgelegten (Grund-)Rechte in Österreich rechtsverbindlich – dies gilt auf Bundes-, Länder- und Gemeindeebene. 

In der UN-Konvention steht, dass jeder Staat, der mit der UNO den Vertrag über die Rechte von Menschen mit Behinderung abgeschlossen hat, in regelmäßigen Abständen geprüft wird. 
Der österreichische Staat hat die Verpflichtung, einen umfassenden Bericht über die Maßnahmen, die er zur Erfüllung seiner Verpflichtungen aus dem Übereinkommen getroffen hat und über die dabei erzielten Fortschritte, vorzulegen – den sogenannten „Staatenbericht Österreichs“. 
Im Gegenzug formulieren Behindertenorganisationen den „Österreichischen Zivilgesellschaftsbericht zur Umsetzung der UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen in Österreich“. Hier haben Behindertenorganisationen die Möglichkeit darzulegen, wo sie Probleme und Mängel bei der Umsetzung der UN-Konvention sehen. 
Aus diesen beiden Berichten erstellt die UNO eine Prüfliste. In Genf wurde nun Österreich dieser Staatenprüfung (2./3. September 2013) unterzogen, bei der diese Prüfliste abgearbeitet wurde. In weiterer Folge hat das Prüfungskomitee aus den Ergebnissen der Staatenprüfung Handlungsempfehlungen an Österreich übermittelt, wie es die Konvention besser umsetzen kann bzw. wo Österreich verstärkt Maßnahmen setzen muss, um die Konvention einzuhalten.

Die Handlungsempfehlungen gibt es als Originaldokument (in englischer Sprache) hier.

Die Handlungsempfehlungen ließ BIZEPS in deutsche Sprache übersetzen. Sie finden die Übersetzung hier oder können die Handlungsempfehlungen als PDF-Datei downloaden. 

Im Folgenden finden Sie einen Überblick der Entwicklung von „Österreich und die UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen“ als Zeitlinie: http://embed.verite.co/timeline/?source=0AszaVvmPCAtMdFZueXdXWGNTMzdjSE1zT3VrVlRRUmc&font=Bevan-PotanoSans&maptype=toner&lang=de&hash_bookmark=true&height=650#0
Informationen entnommen aus:

www.bizeps.or.at/news.php?nr=14358 

www.bizeps.or.at/links.php?nr=149
3. Seminar „In den eigenen vier Wänden leben“ - können Menschen mit Behinderung das auch?
Ein eigenständiges und unabhängiges Leben führen ist in den meisten Fällen das große Ziel eines jeden Menschen. Dazu zählt auch, in den eigenen vier Wänden zu wohnen. Selbstständiges Leben ist speziell für Menschen mit Behinderungen oftmals ein scheinbar unerreichbares Lebensziel und zugleich eine extreme Herausforderung. Neben dem Mut, sich der Situation zu stellen, tragen vor allem gesetzliche und finanzielle Rahmenbedingungen zum Gelingen des Vorhabens bei.

Menschen mit Behinderungen können nicht einfach los starten und sagen, sie leben jetzt von heute auf morgen selbstständig in einer eigenen Wohnung. Vielmehr bedarf es einer meist intensiven Vorbereitung, um das gesteckte Ziel zu erreichen. Neben dem Finden und Adaptieren einer passenden Wohnung, ist vor allem wichtig abzuklären, wie der Mensch mit Behinderung leben kann bzw. leben will. Als einer der wichtigsten Stützpfeiler bei der Umsetzung des selbstständigen Wohnens ist wohl das Eruieren bzw. das Ausloten der gesetzlichen Vorgaben bzw. des vorhandenen finanziellen Rahmens. Erst wenn man alle Teile zusammengetragen hat, kann man vernünftig eine passende Wohnform finden, um Menschen mit Behinderungen ein selbstständiges Leben zu ermöglichen.

Als betroffener Mensch wird man jedoch oft feststellen, dass man bei der Verwirklichung des Vorhabens auf viele offene Frage stoßen wird, deren Beantwortung meist sehr unübersichtlich erscheint. 
Um hier Abhilfe zu schaffen bietet die Mosaik GmbH das Seminar „In den eigenen vier Wänden leben - können Menschen mit Behinderung das auch?“ an. „Dieses Seminar vermittelt Kenntnisse über verschiedene Wohnformen bzw. Assistenzmöglichkeiten beim selbstständigen Wohnen, Rahmenbedingungen, gesetzliche Vorgaben in der Steiermark.“
Im Seminar werden folgende Fragen behandelt: 

· Wie und unter welchen Rahmenbedingungen ist es für Menschen mit Behinderung möglich, in einer eigenen Wohnung zu leben?

· Wohnformen und Wohnmöglichkeiten für Menschen mit Behinderung in der Steiermark

· Was bedeutet persönliche Assistenz und persönliches Budget?

· Gesetzliche Vorgaben für ein selbstständiges, selbstbestimmtes Wohnen in der Steiermark

· Welche Stellen sind zuständig oder unterstützen bei der Umsetzung eines konkreten Wohnungswunsches (Behörden, Ämter, Beratungsstellen, Vereine etc.)?

· Welche Assistenzmöglichkeiten gibt es für behinderte Menschen, die mit Assistenz in einer eigenen Wohnung leben wollen? Welche Modelle für die Beschäftigung von AssistentInnen und welche Anbieter von persönlicher Assistenz gibt es?

· Berichte & Austausch der TeilnehmerInnen über eigene Erfahrungen

· Das Beispiel von Herrn R.P. für ein selbstbestimmtes Wohnen mit hohem Hilfebedarf in den „eigenen vier Wänden“

· Planung und Umsetzung des Wohnwunsches für Menschen mit Behinderung anhand einer zu erstellenden Checkliste

· Die UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderung (z.B. am Beispiel von Artikel 19)

· Wie unterstützt der Verein „Selbstbestimmt Leben Steiermark“ die Wohnwünsche von Menschen mit Behinderung und behinderte Menschen generell?

Das Seminar „In den eigenen vier Wänden leben - können Menschen mit Behinderung das auch?“ findet am 8. November 2013 in der Mosaik GmbH in Graz statt.
Weitere Informationen finden Sie unter www.mosaik-buk.org/Workshops-Seminare/S-03 

ReferentInnen
MIKL, Josef (A)
MIKL, Jutta (A)

Zielgruppe:
BegleiterInnen von Menschen mit Behinderung, Angehörige und Interessierte

Preis:
Preis: € 130,00 inkl. 20% Mwst.; inkl. Pausengetränke, (8 Unterrichtseinheiten)

Anmeldeschluss:
2 Wochen vor Veranstaltungsbeginn

Kontakt:
MOSAIK Bildung und Kompetenz (BuK) GmbH
Wiener Straße 148
8020 Graz
Telefon-Nummer: 0316 68 92 99 
Fax-Nummer: 0316 689299 – 9279
E-Mail: buk@mosaik-gmbh.org
Internet: www.mosaik-buk.org
Informationen entnommen aus:
www.behindertenarbeit.at/bha/archives/24545
4. Fachmesse „NoLimit“ – Die Messe für Therapie, Integration und Pflege
Menschen mit Behinderungen benötigen zur Bewältigung ihres Alltags oftmals Unterstützung. Grundsätzlich gibt es hierfür eine immer breitere werdende Angebotspalette, um ein (weitestgehend) selbstständiges Leben zu ermöglichen. Unabhängig von Alter, Art der Behinderung und Lebensumständen, etc. gibt es für beinahe alle Teilbereiche des Lebens Möglichkeiten der Unterstützung und Förderung, praktische Hilfen, etc. Jedoch scheitert die Umsetzung bzw. Inanspruchnahme von Hilfsangeboten für Menschen mit Behinderungen oft daran, dass betroffenen Personen umfassende Informationen über Pflege, Therapien und Hilfsmittel schlichtweg fehlen. Auch gibt es immer wieder mangelndes Wissen in Bezug auf gesetzliche Grundlagen und staatliche Leistungsmöglichkeiten.

Um an entsprechende Informationen zu gelangen, findet in Graz am 2. und 3. November 2013 die (Pflege-)Fachmesse „NoLimit – Die Messe für Therapie, Integration und Pflege“ statt. Die Messe bietet breit gefächerte Informationen, gezielte und fachkundige Beratung von ExpertInnen und eine große Anzahl von AusstellerInnen rund um das Thema Behinderungen.

Das Ausstellungsangebot der NO LIMIT umfasst:
Therapie
· Orthopädische und therapeutische Hilfsmittel

· Manuelle und trainingstherapeutische Methoden

· Aus-, Fort- und Weiterbildung

Integration
· Mobilität, Urlaub, Freizeit und Sport

· Bildung, Arbeit und Beruf

· Verbände und Organisationen

· Barrierefreiheit: Bauen, Wohnen, Web

Pflege
· Pflegeheime & Betreutes Wohnen

· mobile Pflege

· Einrichter

· Immobilien

· Pflegebedarf & Medizinische Versorgung

· Pflegeverbände etc.

Zeitgleich mir der Fachmesse NoLimit findet die Fachmesse „55plus - die Messe für alle Junggebliebenen“ und die Fachmesse „Mensch & Tier“ statt.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.mcg.at/upload/file/Folder_NO_LIMIT_2013.pdf 

Zeit:
Samstag, 2. November 2013 von 9:00 bis 17:00 Uhr
Sonntag, 3. November 2013 von 9:00 bis 17:00 Uhr

Ort:
Messe Graz
Messeplatz 1
8010 Graz
Veranstalter:
Messe Congress Graz Betriebsgesellschaft m.b.H.
Messeplatz 1 / Messeturm
A-8010 Graz
Telefon-Nummer: 0043 316 8088 – 0
Fax-Nummer: 0043 316 8088 - 249

E-Mail: messe.graz@mcg.at 

Internet: www.mcg.at 

Informationen entnommen aus:

www.nolimit-messe.at/de/messe/messen_veranstaltungen/no_limit_1/visitor
F.d.I.v.: Gernot Bisail

------------------------------------------------------------------

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Anwaltschaft für Menschen mit Behinderung
Hofgasse 12/Parterre
8010 Graz
Tel.: 0316/877-2745
Fax: 0316/877-5505

E-Mail: amb@stmk.gv.at
www.behindertenanwalt.steiermark.at
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